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Klimaanpassungs-
maßnahmen in Städten

Häuser auf Stelzen stellen. (Ausweichen)
Gebäude Abdichten (gegen Hochwasser) (Wiederstehen)
Wasserbeständige Materialien Nutzen (Anpassen)
Minderung von Wärmeeinträgen (z.B. automatische
Verschattung von Fenstern)
Optimierung des Luftwechsels (z.B. Lüften)
Optimierung der Wärmespeicherfähigkeit
Aktive Kühlung

Gebäude

hitzeadäquate Gebäudeplanung
Trinkwasserspender
Einrichtung und Nutzung sogenannter
“Cooling Centre”
schattenspendende Grünanlagen
kühlende Verdunstungsflächen
Reduzierung des Versiegelungsgrades
Befeuchtungsanlagen in Außenanlagen
und für Terrassen

Gesundheit
Wasser

Begrünung

Organisatorische und überstädtische Maßnahmen:
Wasserversorgung (Ausbau der Infrastruktur,
bessere Vernetzung, leistungsfähige
Wasseraufbereitung)
Niedrigwasser (Wasser aus anderen Gebieten
zuführen,  Überregionale Koordination)
Hochwasser (Alarmsysteme, Anpassung
Risikobewertung, Stärkung der Eigenvorsorge)

Allgemein Kernmaßnahmen vor Ort für
stabiles Ökosystem

Entsiegelung von Flächen
Begrünung als Verdunstungsschutz
Renaturierung von Flussläufen
Dezentrales Regenwasserauffangen
Zwischenspeicher von Wasser
Versickerung ermöglichen

Dachbegrünung
Extensiv (10-15 cm Schichtdicke, krautige
Pflanzen, Gräser, Moose, Sukkulenten)
Intensiv (bis 2 m Schichtdicke, Gärten, z.T.
mit Bäumen möglich)
Einfache Intensivbegrünung (bis 50 cm
Schichtdicke, mittlerer Pflegeaufwand)

Fassadenbegrünung
Bodengebunden (Pflanze mit oder ohne
Kletterhilfe in Boden pflanzen)
Fassadengebunden (vertikale Gärten)
Mischform (Kletter- und Hängepflanzen)
Indirekt (Spalierobst, Stauden, Sträucher
nah an Fassade pflanzen)

Stadtbäume, angepasst an Hitze- und
Trockenstress

Zerr-Eiche
Schneeballblättriger Ahorn
Orientalische Hainbuche
...


